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Wert der biologischen Vielfalt 

 

Biodiversität - Vielfalt des Lebens auf der Erde: Genetische Vielfalt,  Artenvielfalt, 
Vielfalt an Lebensräumen und die Vielfalt biologischer Interaktionen 

 
Trends 
• Gegenwärtig sterben bis zu 100 Arten pro Tag aus 
• 2/3 aller Ökosysteme und Dienstleistungen (Wasser, Holz, etc.) gefährdet 
 
Die wichtigsten Ursachen  

- Zerstörung oder Veränderung von Habitaten 
- Übernutzung natürlicher Ressourcen 
- Verschmutzung /Emissionen 
- Klimawandel 
- Ausbreitung invasiver nicht heimischer Arten 
 

Globaler wirtschaftlicher Wert – siehe TEEB Studie: The Economics of 
Ecosystems and Biodiversity 
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Artensterben 
 Vom Menschen verursachter Artenschwund ist etwa 1000-mal 

höher als die natürliche Aussterberate 

 

Quelle: Helmholtz-Zentrum für 

Umweltforschung www.ufz.de 
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Internationale  
Biodiversitäts-Konferenz 2010 

 
Ambitionierte Ziele bis 2020 wurden verabschiedet: 

 Mehr Naturschutzgebiete: 15 Prozent der Landoberfläche und 10 % der Meere 

 Umweltschädliche Subventionen sollen abgeschafft werden 

 Die Überfischung der Meere soll gestoppt, Landwirtschaft und Aquakulturen 
sollen nachhaltig werden 

 Die Überdüngung in der Landwirtschaft soll so stark reduziert werden, dass sie 
die Natur nicht länger bedroht 

 Einigung auf neues Rechtsinstrument, das den "Zugang und den fairen 
Vorteilsausgleich" (Access and Benefit Sharing, ABS) zu biologischen Ressourcen 
regelt.  

 

Das ABS-Protokoll ermöglicht Länder mit großem biologischen Reichtum erstmals, 
Geld zu verlangen, wenn Firmen reicher Länder aus ihren biologischen 
Ressourcen beispielsweise Medikamente oder Kosmetika entwickeln. Damit wird 
ein Weltmarkt von 350 Milliarden Euro pro Jahr reguliert.  
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Biodiversity = Complex issue 
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Fact Sheet  

Biodiversität und der Tourismussektor 
 
 

 

 

 

 Basiert auf den Erfahrungen aus den Biodiversity-Checks 

 

-  Schwerpunkt Hotels und Reiseveranstalter 

-  Analyse der Bezugspunkte der Unternehmen zur Biodiversität 

 

- Empfehlungen für Ziele und Maßnahmen sowie Kennzahlen und 

Indikatoren 

 

- Erster Schritt zur Integration von Biodiversität in das 

(Umwelt)Management 
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Biodiversity Fact Sheet 

Funktionsbereiche 

 

Strategie /Management 

Interessengruppen 

Firmengelände /Liegenschaften 

Einkauf /Lieferkette  

Logistik /Transport 

Produkt-Design /Endprodukt 

Marketing /Kommunikation 

Legal Compliance 

 

 

 

Ursachen für Verlust der   

Biodiversität 

- Klimawandel 

- Emissionen 

- Zerstörung /Degradierung der   

  Ökosysteme 

-  Übernutzung natürlicher 

Ressourcen 

- Invasive Arten 

- ABS 

 

Überblick über die direkten und indirekten Auswirkungen  

des Unternehmens auf die Biologische Vielfalt 
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Biodiversity Check für 

Tourismusunternehmen 

 

 

Welche direkten und indirekten Wirkungen hat das Unternehmen /die 

Destination? 

 

Management /Governance – z.B. 

• Environmental Impact Assessment 

• Messbare Ziele im Umwelt /Nachhaltigkeitsprogramm 

• Monitoring 

• Beteiligung  

• Access and Benefit Sharing Strategie 

• Weiterbildung der Mitarbeiter 

 

Firmengelände /Liegenschaften 

Einkauf /Supply Chain 

Produktgestaltung /Endprodukt 

Marketing /Kommunikation 
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 Naturnahe Gestaltung der 

Liegenschaften 

 Standortgerechte Bepflanzung 

 Schaffung von besonderen Naturräumen 
z. B. Feuchtbiotope oder Benjeshecken 

 Bau eines Naturspielplatzes 

 Pflanzungen mit heimischen Stauden 

  Anlage eines Schmetterlingsgartens 

  Nisthilfen für Vögel und Insekten 

  Fledermauskästen 

  Insektenfreundliche Beleuchtung 

  Keine chemischen Dünger und Pestizide 

 

 

http://blumenwiesen-alb.de/wp/wp-content/uploads/2008/11/1.jpg
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Lieferkette /Dienstleistungen 

 Die wichtigsten Produkte und Dienstleistungen analysieren 

  Lieferanten /Dienstleister informieren und nachfragen, was 
sie für den Schutz der Biodiversität tun 

 Kriterien zum Schutz der Biodiversität in Lieferanten-
vorgaben aufnehmen 

 Anzahl der Produkte mit Label 
erhöhen 

 Produkte mit negativen 
Wirkungen auslisten 

  
 

http://www.fairtrade-deutschland.de/index.php
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 Information /Erlebnis 
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Insel Mainau 
EMAS Umweltmanagement 

  Schutz der biologischen Vielfalt – speziell Ökosysteme, Vögel, 
Fledermäuse 

FSC zertifizierter Wald 

Vergrößerung der Zonen ohne Einsatz von Pestizide 

Kein chemischer Dünger, Reduzierung von mineralischem Dünger 

Biologische Erzeugung von Früchten und Wein 

100% Biogemüse in allen Speisen; 100 % Fair Trade Kaffee 

Entsiegelung 

Regenerative Energien 

Informationen für Besucher 
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Global Nature Fund (GNF) 

Und Bodensee-Stiftung 

Marion Hammerl 

Marion.hammerl@bodensee-stiftung.org 

 

 

Mersi !! 
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